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vauban’scher Festungsstern der


Europastadt Saarlouis
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Henz,
das außergewöhnlich schöne und von seiner kulturellen, politischen, sozialen und städtebaulichen Bedeutung unschätzbare Baudenkmal Festungsstern Saarlouis nebst seiner Umgebung ist nach dem Saarländischen Denkmalschutzgesetz als Ensemble höchst schützenswert.
Der Festungsstern ist das Königliche Sechseck mit seinen 6 Bastionen und 6 Kurtinen einschl. dem Vorwerk (Hornwerk) mit seinen 2 Bastionen und der Kurtine, den 6 Ravelins, allen Haupt- und Ravelin-Festungsgräben, sowie allen Lunetten und Classis-Verteidigungsvorfeldern einschl. Vaubaninsel.
Der Festungsstern von Saarlouis ist ein Baudenkmal par excellance.
Der Festungsstern von Saarlouis ist ein Gesamtkunstwerk par excellance.

Die zur Zeit in Saarlouis aus kommunalem und privatem Interesse angedachte Vorstellung, wesentliche Bereiche des Festungssterns mit Umfeld umzugestalten, zu bebauen betreffen konkret die Bereiche

· an der Bastion VI mit Kurtine und Ravelin, preußische Pulvermagazine und Classis,
· des Stadtgartens (Erlebnisinsel) mit Hornwerk, Hauptgraben, Ravelin und Classis,

· von der Bastion I entlang des Choisyringes mit dem Ravelin I und Kurtine am Laboratorium (Institut für aktuelle Kunst), auch in das Gelände der ehemaligen Astrawerke hinein mit Classis,

· Theater am Ring an der Kurtine zwischen den Bastionen IV und V, mit Kaserne VI und angedachter künftiger Kulturmeile.

Alle diese Maßnahmen können nur im Kontext mit dem gesamten Festungsstern als Ensemble und Umgebung gesehen werden und sind – wie auch immer – nach dem Saarländischen Denkmalschutzgesetz in direktem Bezug zum Ort zu betrachten, zu bewerten und zu planen. Wegen der außerordentlichen Bedeutung des gesamten Festungssterns ist eine Öffentlichkeit herzustellen, Flächennutzungsplan und Bebauungsplan sind erforderlich, auch der Landesdenkmalrat ist anzuhören, dies alles ist nicht geschehen.
Kein geringerer als ein solcher Anspruch ist wegen der Bedeutung des Festungssterns für die Europastadt Saarlouis für den Landkreis und für das Saarland aber zu stellen.

Und dies erst recht vor dem Hintergrund des vom 26.10.07 bis 28.10.07 im Theater am Ring stattfindenden Symposiums, das sich als Ziel gesetzt hat, das Bewusstsein für die historischen Wurzeln der vauban’schen Festungsanlagen zu wecken und sowohl die Bewohner von Festungsstädten als auch deren Entscheidungsträger für die Bewahrung der Festungsrelikte zu sensibilisieren.
Im Hinblick darauf, dass Sie, Herr Oberbürgermeister, als Verwaltungschef der Europastadt Saarlouis, zusammen mit der Universität Trier, Veranstalter dieses Symposiums sind, das unter der Schirmherrschaft der Deutschen Stiftung Denkmalschutz steht, tragen Sie Verantwortung dafür, dass für die derzeit 4 geplanten Maßnahmen auch die Weichen richtig gestellt werden. Dies ist bisher leider nicht zu erkennen.
Es sind namhafte Referenten eingeladen, es finden Exkursionen und Führungen statt mit dem Anspruch und Augenmerk auf städtebaulichen Kontext und fortifikativen Stadtplanung.

Arbeitsgruppen werden 3 unterschiedliche Themen untersuchen, darunter besucherorientierte Nutzungskonzepte sowie die Pflege und Restaurierung der vauban’schen Festungsanlagen. 
Adressaten sind sowohl Wissenschaftler und Festungsexperten als auch Politiker und Mitarbeiter von Verwaltung bzw. Stadtplanung, Tourismusverantwortliche, Akteure der Wirtschaft und Wirtschaftsförderung sowie auch alle interessierten Bürger.
Das Deutschlandradio überträgt die Veranstaltung mit Simultan-Übersetzung in 2 Sprachen.
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, alle bisher vorliegenden Planungen und besonders Ihre Vorgaben hierzu werden allen diesen Ansprüchen nicht gerecht, d. h. es ist keine Bezugnahme zum Festungsstern vorgegeben und verordnet, auch bei den vorliegenden Planungen nicht hergestellt. 
Es werden von den Verantwortlichen nicht die richtigen Begriffe und Benennungen der Bereiche verwendet. Im Bereich an der Bastion VI/Anton-Merziger-Ring/Vaubanstraße wird wertvollstes Festungsbaugelände als „Schlachthofgelände“ bezeichnet, die Ausgrabungen und Sondierungen dort nur als Reste oder wenige Funde deklariert und deshalb dürfe man darin bauen. Ein ernst zu nehmender Bezug wird aber nicht hergestellt.
Meines Erachtens nach kommt es nicht darauf an, wieviele Reste von Mauern noch erhalten sind. 
Aber alle Teile (die Festung, Gräben und Umfeldbereiche) zählen nach dem Saarländischen Denkmalschutzgesetz zu dem schützenswerten Gesamtensemble.

Im Ergebnis sind deshalb die Aussagen des Denkmalschutzamtes im Bezug auf die Durchführbarkeit der geplanten Baumaßnahmen nicht verwendbar. Die Untersuchungen werden dem Anspruch nicht gerecht.

Wie bekannt, gibt es für den gesamten Festungsstern genaue Zeichnungen, in denen sich der Festungsstern mit der heutigen Straßen- und Bebauungssituation überlagert. Darüber hinaus gibt es ein Stadtmodell und genaue Zeichnungen über Details und Höhen und Tiefen der Festungsanlagen mit Wallgräben.
Gerade weil Zeichnungen vorliegen, ist bekannt wo genau das Ensemble, das Königliche Sechseck mit Hornwerk liegt, wie es einmal ausgesehen hat und dass es zumindest in der Erde noch vorhanden ist.

Nur aus diesem Verständnis heraus ist das Saarländische Denkmalschutzgesetz meines Erachtens nach zu verstehen und anzuwenden.

Weil das Denkmalschutzamt dies bisher aber so nicht gesehen hat, können auch die Aussagen hierzu nicht verbindlich sein. Das bezieht sich auf die Art und Weise, wie an, in und auf dem Festungsstern, dem Königlichen Sechseck nebst Hornwerk und seiner Umgebung gebaut werden darf.

Deshalb ist bei Stellungnahmen und Auflagen zu Baumaßnahmen, die das Ensemble Festungsstern berühren, ganzheitlich im Sinne des Denkmalschutzgesetzes vorzugehen und die Genehmigungsfähigkeit einer Maßnahme nicht davon abhängig zu machen ob und wieviele Mauerreste gefunden werden, sondern von der grundsätzlichen und bekannten Lage des Festungssterns.

Dann wird es nicht wie bisher passieren, dass unser höchstwertiges Gesamt-Baudenkmal von Saarlouis ohne jeden Bezug und unkoordiniert überplant wird, so wie am Gelände der Bastion VI und jetzt auch am Ravelin I geschehen.

Es sind nicht die Mauerreste das schützenswerte Denkmal, sondern wie bereits erwähnt, der gesamte Festungsstern als Ensemble mit den Bastionen, den Gräben und sonstigen Anlagen, den Vorgräben, Glacis, Lunetten und dem Umfeld.

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, ich fordere Sie hierdurch auf, bei allen Planungen, besonders den genannten 4 Maßnahmen die Herstellung des Bezuges zum Festungsstern ganz im Sinne des Saarländischen Denkmalschutzgesetzes vorzuschreiben und ich darf Sie weiter bitten, eine Öffentlichkeit und Transparenz herzustellen und den Anspruch in einem Flächennutzungsplan festzuschreiben.

In dem Zusammenhang macht es Sinn, die Planungen durch eine unabhängige, möglichst europäische oder internationale Bewertungskommission als Fachjury projektbegleitend für alle Maßnahmen einzusetzen.

Bitte beachten Sie die kulturelle, soziale, politische, städtebauliche und nicht zuletzt die wirtschaftliche und touristische Bedeutung des Königlichen Sechsecks für unsere Stadt und handeln Sie danach im Umgang mit unserem so bedeutenden Baudenkmal.
Lassen Sie es nicht zu,  dass der Festungsstern von Saarlouis weiter untergeht.

Ein größeres Potenzial als den Festungsstern hat unsere Stadt nicht.
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Herzliche Grüße
Wolfgang Ernst

Durchschrift   

· GBS

· Deutsche Stiftung Denkmalschutz,

· Fraktionsvorsitzende aller Parteien

· Landrat des Kreises Saarlouis

· Kunstkommission

· Ministerium für Umwelt, Denkmalschutzamt

· Architektenkammer des Saarlandes (AKS)

· Bund Deutscher Architekten (BDA), Landesverband Saarland

· Institut für aktuelle Kunst, Laboratorium am Ravelin I, Prof. Enzweiler

· Architekt Claude Vasconi, Paris
· Deutsches Komitee für Denkmalschutz

· Verein „Vieux Lille“

· Verein „Les amis de Vauban“ in Lille
· Uni Trier, Frau Dr. Anja Reichert

· Uni Trier, Herr Prof. Dr. Ingo Eberle
· Saarbrücker Zeitung

· Saarländischer Rundfunk
